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Was ist nur mit den deutschen Kinos los? An einem Ort, wo Bürger Freizeit verbringen und
die Realität des Alltags hinter sich lassen wollen, werden sie mit Bundeswehrwerbung vor
dem Film konfrontiert – etwa zum „Tag der Bundeswehr“ am 6. Juni. Dass die politische und
strategische Verantwortung für diese Art der „Öffentlichkeitsarbeit“ beim
Verteidigungsministerium liegt, ist das eine. Das andere ist: Die finale Freigabe jener
Werbung, die Kinozuschauern vorgesetzt wird, liegt nicht in der Politik. Kinoketten und
Betreiber haben ein Vetorecht. Sie entscheiden unterm Strich, was in ihren Kinos an
Werbung läuft. Offensichtlich stört viele die Werbung der Bundeswehr nicht – in einer Zeit,
wo doch sonst so schnell überall „Befindlichkeiten“ bei politisch sensiblen Themen
hochkochen. Vielleicht ist es Kinobetreibern entgangen: Es geht nicht nur darum, dass die
Bundeswehr angeblich einen „Aufwuchs“ benötigt – die Politik will das ganze Land
kriegstüchtig machen. Wie können Kinobetreiber unter einem solchen politischen Einschlag
Bundeswehrwerbung im Kino zulassen? Ein Kommentar von Marcus Klöckner.

Da gehen Bürger ins Kino, möchten in Ruhe bei einem Film entspannen, und was setzen die
Kinobetreiber den Zuschauern vor? Werbung von der Bundeswehr! Aufwendig inszenierte
Imagefilme, die die Bundeswehr und das Soldatentum als „cool“ darstellen, zielen auf die
Gehirne des Kinopublikums. Adrette Soldatinnen und Soldaten in Aktion – das wirkt wie in
einem Film oder einem Spiel. Von abgerissenen Gliedmaßen, zerfetzten Körpern, entstellten
Gesichtern und schwer traumatisierten Soldaten ist freilich nichts zu sehen. Verständlich,
denn: Mit solchen Bildern dürfte es schwer für die Bundeswehr sein, naive junge Bürger an
die Angel zu kriegen.

Doch das soll hier gar nicht der Punkt sein. Dass die Politik in ihrer entrückten
Unverantwortlichkeit aufrüstet und von einem möglichen Krieg redet, ist das eine. Dass die
Bundeswehr, wenn sie denn unbedingt Nachwuchs haben möchte, überall, wo sie Werbung
machen kann, auch Werbung machen wird: Geschenkt! Dass aber die Verantwortlichen für
Kinowerbung aufseiten der Kinos Politik und Bundeswehr die Tür öffnen, verweist auf ein
schwerwiegendes Problem. So wie Schulen und andere Bereiche unter dem Zeitgeist der
angeblichen „Zeitenwende“ die Bundeswehr begrüßen, so machen das nun offensichtlich
auch Kinos.

Gibt es denn da draußen aufseiten der Kinobetreiber kein Verantwortungsgefühl? Verstehen
sie denn nicht, was gerade im Land passiert? Sicherlich darf auch ein Kinobetreiber einer
Bundeswehr gewogen sein. Natürlich darf er die Auffassung vertreten, dass auch das
Militär ein Recht auf Werbung vor einem Film haben soll. Doch wie lässt sich diese
Auffassung vertreten, wenn die Politik gerade die gesamte Republik kriegstüchtig machen
will und von „Ostfront“, „Ostflanke“ und von einem möglichen Krieg mit Russland redet?

https://x.com/RAin_Meusel/status/2060841219572293837
https://www.youtube.com/watch?v=cmzBpRyDl-o
https://www.deutschlandfunknova.de/beitrag/bundeswehr-mit-blockbuster-videos-um-nachwuchs-werben
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Warum fällt es so vielen so schwer, ihre Stimme gegen den Kurs der Militarisierung und für
den Frieden zu erheben? Weil es politisch ungefällig ist? Duckmäusertum? Oder haben
tatsächlich so viele längst die Propaganda von der großen Bedrohung geschluckt und stehen
aus Überzeugung hinter dieser Werbung?

Titelfoto: Screenshot Facebookseite Bundeswehr Bremen

https://www.facebook.com/photo/?fbid=967228966063817&set=am-6-juni-2026-ist-es-wieder-soweit-die-truppe-l%C3%A4dt-deutschlandweit-an-zehn-stan

